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6Udj m bh fiutunft
(Bine gan3 befondre 2Bonne SKätfel tun fich hinten dicke,
ift's der 2TCenfchheit ftets geblieben, und der 2ïïenfch, dem's jetjt gelänge
jenen 23orhang oor der fogenannten Sonne hintenrum 3U fchauen nur für Gfugenblicke,
ihrer Sukunft 3U oerfchieben. fähe eine Sïïenge,

fähe fich im Kreislauf neuer Sahnen,
fchaute, roas er niemals las in 23üchem:
£jn ein 2ïïeer oon reoolutionären Sahnen
und oon Ceichentüchern. w.

Derlje^ung
Kllgemeine Soiksoerhehung
Sient noch immer 3ur Grgehung
Klanchem Schuft. 3a hilft kein Ôlehn:
Klles foll 3um Seufel gehn!

Göll man heut' die 2Baffen ftrecken?
Gher mög' die 2Belt oerrecken!
2öas der ßimmel dabei denkt.
3er die 2Selt doch führt und lenkt?

3eitungshehe, Seitungsfchroindel,
223ucherer, (Bauner und (Befinde]
Siefes Pack tut frech und froh
Sun die Sölker ebenfo?

Kein, die roollen Ôrieden alle,
2ille aus der blutigen Ôalle
Said heraus. Clnd roill man pe

Gänger halten, roird es roie

Ôern im Often einmal tönen
Clnd nach all' den billigen, fchönen
Shrafen anders lauten. Clnd

Sann, 3nr ßerren, bleibt gefund T.g.

Kleine 6efcf)id)ten

Sie Ôrau des Patrioten.
6s roar einmal ein Patriot. 3er hatte

eine Ôlînte, ein paar Cackfiiefel, eine örau
und einen Öreund. Km Öreitag kam der
Öreund 3um Patrioten: Kannft du mir deine
Ölinte leihen?" Clnd der Patriot lieh dem
Öreund die Ölinte. 21m Gamstag kam der
Öreund : KannP du mir deine Cackpiefel
leihen?" ünd der Patriot lieh dem Öreund
die Cackftiefel. 21m Gonntag kam der Öreund:
Kannft du mir "

Kein." unterbrach ihn der Patriot, meine
Örau kann ich dir nicht leihen."

Sann bip du kein Patriot," fagte der
Öreund.

Oho!"
Kein," fagte der Öreund, denn du haP

keine Kinder und der Gtaat braucht Kinder.
25illp du alfo ein echter Patriot fein, fo "

Sa dachte der Patriot etroas nach und
fagte dann: 2Seipt du. Öreund, leihen kann
ich dir die Örau nicht, aber roenn pe einoer-
ftanden ift. dann roill ich pe dir fchenken."

Clnd er fragte die Örau und Pe roar ein-
oerftanden.

Sa fagte aber der öreund: Kein, eine
Örau, die mit fo etroas einoerpanden ip, die
nehme ich nicht gefchenkt!" 2inakreon

Çtn üorjicfytiger
K e d a k t o r (3um Keporter) : 3hr Sericht über

das fatale Sorkommnis beim Klilitär kommt
mir etroas unroahrfcheinlich oor.

Keporter: Clnd doch ftammt erausroohl-
informierten Kreifen.

Kedaktor: 2Soher kriegten Gie ihn denn?

Keporter: geh trelaufchte das ©efpräch
einiger älterer Offiziere.

Kedaktor: ßm, ja. Kber das pnd für mich
noch keine roohlinformierten Kreife, fondern
höchftens roohl uniformierte ©reife!

21. 61.

flüB einer £ebensmittelDerforgung0=
befprecfyungsDerfamnilung

Sagen roir im ernpen Kate,
Seigt pch häufig die ©rfcheinung
Giner ganz oerfchiednen Kleinung
Seffen, roas da frommt dem Gtaate.

3er Kedner:
3er Kedaktor riet, man folle
Gchleunigft pch akkommodieren,
Srot und Kuhmilch rationieren,
Gbenfalls die Sutterftolle.

Seifall aller ßände fpendet
Klan dem Kedner, als er endet.

Sie Kednerin:
Gegenteilig roar die ßaltung
3er Kedaktorin: Serfchone
Klilch und Srot oor der Gchablone
Sureaukratifcher Serroaltung!

Seifall aller ßände fpendet
Klan der Kede, als pe endet.

3ie Kefolution:
3eder fpürt der Seurung 2Behen,
[Jeder fühlt, es mup roas gehen.
Soch man roeip nicht 2Sie und 2Sas,
3er meint diefes, jener das.
Gieh', da naht die ßülfe fchon
Klit der Kefolution.
Sorbereitet oon der Ceitung.
3ann oerbreitet in der Seitung.
Kommt pe oor die Obrigkeiten,
Sie pe eiligft roeiter leiten.

©egenfähe einigt pe

3n die oollfte ßarmonie.
Gie ift gleichfam der Gjtrakt
Seffen, roas man ausgepackt, xori oann

Bus dem Hotemoedjfel des Hationalrates
und £eh,rers Araber mit dem fa>wet3erifd)en

Bundesrate unö dem Staatsrate der
RepubUF Heuenburg.

Ilote <Öraber 3 an den Bundesrat.
Gntroickelt, ohne Ort und Saturn,
Sekommt ihr hier fein Cfltimatum.
Klit Clnrecht in der Kleinung oieler
Grfcheint er als Komödienfpieler.
Grroäge, Sundesrat. du lernft
Kachlefend feinen bittern Grnp:

3ch roerde mich fo lang oerbergen.
Sis ihr entlaffen eure Gehergen
Clnd der ©enoffe unbefchränkt
Sie Sügel in 2a Ghauj-de-Öonds lenkt.
Kbolition und Kmneftie
Serlange ich für alle, die
Klit Klannesmut und kühnem 2Bagen
Sie Kerkerpforten eingefchlagen,
Kus modrigem ©efängnisduft
©erettet mich an freie Guft.
3er Kerkerfeffeln roerd' entledigt,
3er Pfarrer, der fo machtooll predigt,
3er ßumbert-3ro3, der allerroegen
Klit Kede- und mit Sintendegen
Sen öreiheitsfeinden trat entgegen.
Kn diefem ip mir fehr gelegen,
2Beil er, als Kntimilitär,
Sergröpert jede Gchauermär,
Kus einer ßülfeleiftung roindet,
2Bie ich, dap man den 28ehrmann fchindet.

2Benn alles diefes abgeroandelt,
2Sird meine Gache erft behandelt.
Seendigt ift die Knechtigung,
3ch heifche ©leichberechtigung!

Ser kommende ©eroaltsinhaber
3n Grjraferien, Cehrer ©raber."

2(arl gahn

Slîck in à Auèunft
Eine ganz besondre Wonne Rätsel tun sicn ninten dicke.
ist's der Alenscnneit stets geblieben. und der Nlenscn, dem's jeht gelänge
jenen Dornang vor der sogenannten Sonne nintenrum zu scnauen nur für Augenblicke.
inrer Bukunft zu verscnieben. sälie eine Menge.

säne sicn im Kreislauf neuer Bannen.
scnaute. was er niemals las in Bücnern:
In ein Meer von revolutionären Sannen
und von Leicnentücnern. <.>»,.,.^

Verhetzung

Allgemeine Bolksvenbetzung
Dient nocn immen zun Engelzung
Manchem Scbust. Da bilst kein Slebn:
AIIss so» zum Teusel gelin I

So» mon beut' clie Wossen strecken?
Enen mög' clie Welt vennecken!

Was clen Kimmei clabei clenkt.
Den clie Welt clocb sübnt uncl lenkt?

Leitungsnetze. Beitungsscbwindel.
Wucbenen. Gaunen und Gesinclel
Dieses Pack tut snecb uncl snob

Tun clie Böiken ebenso?

Aein. clie wollen Snieden alle.
Alle aus clen blutigen Galle
Balcl benaus. «Uncl will man sie

Längen balten. wincl es wie

Tenn im Osten einmal tönen
«Uncl nacb all' clen billigen, scbönen
Pbnasen anciens lauten. «Und

Dann. Ibn Kennen, bleibt gesuncl! ^.z,

kleine Geschichten

l. Die snau cies Patnioten.
Es wan einmal ein Patniot. Den batte

eine Slinte. ein Paan Lacksiiesel. eine Snau
unci einen Sneund. Am Sneitag kam cien

Sneund zum Patnioten: ..Rannst ciu min cieine

Stinte leiben?" «Unci clen Patniot lieb ciem

Sneunci ciie Slinte. Am Samstag kam cien

Sneunci : Rannst clu min deine Lackstiesel
leiben?" (Unci clen Patniot lieb dem Sneunci
die Lackstiesel. Am Sonntag kam den Sneund:
Rannst du min "

Rein." untenbnacb ibn den Patniot. meine
Snau kann icb din nicbt leiben."

Dann bist du kein Patniot." sagte den

Sneund.

Obo!"
Rein." sagte den Sneund. denn du bast

keine Rinden und den Staat bnaucbt Rinden.
Willst du also ein eckten Patniot sein, so "

Do dacbte den Patniot etwas nacb und
sagte dann: Weißt du. Sneund. leiben kann
icb din die Snau nicbt. oben wenn sie einoen-
standen ist. dann wi» ià sie din schenken."

«Und en snagte die Snau und sie wan ein-
venstcmden.

Da sagte aben den Sneund: Nein, eine
Snau. die mit so etwas einvenstanden ist. die
nebme icb nicbt gescbenkt!" -inàon

<lnn vorsichtiger
R e d a K t o n (zum Reponten) : Ibn Benicbt üben

das satale Bonkommnis beim Militän kommt
min etwas unwabnscbeinlicb von.

Reoonten: Und docb stammt en aus wobl-
insonmienten Rneisen.

Red a kt on: Woben kniegten Sie ibn denn?

Revonten: Icb belauschte das Gespnäcb
einigen äitenen OssiHiene.

Red a kt on: Km. jä. Aben das sind sün micb
nocb keine woblinsonmienten Rneise. sondenn
böcbstens wobluinisonmiente Gneise!

A, SI.

fius einer Lebensmittelversorgungs-
besprechungsversammlung

Tagen win im ennsten Rate.
Ieigt sicb bäusig die Enscbeinung
Einen ganz venscbisdnen Rleinung
Dessen, was da snommt dem Staate.

Den Rednen:
Den Redaklon nist, man solle

Scbleunigst sicb okkommodienen.
Bnot und Rubmilcb nationienen.
Ebensalls die Buttenstolle.

Beisa» allen Kände spendet
Alan dem Rednen. als en endet.

Die Rednenin:
Gegenteilig wan die Kaltung
Den Rsdoktonin: Benscbone
Rlilcb und Bnot von den Scbablone
Buneauknatiscben Benwaltung!

Beisa» allen Kände spendet
Alan den Rede, als sie endet.

Die Resolution:
Ieden spünt den Teunung Weben.
Ieden süblt. es muß was geben.
Docb man weiß nicbt Wie und Was.
Den meint dieses, jenen das.
Sieb', da nabt die Külse scbon
Mit den Resolution.
Bonbeneitet von den Leitung.
Dann venbneitet in den Leitung.
Rommt sie von die Odnigkeiten.
Die sie eiligst weiten leiten.
Gegensätze einigt sie

In die vollste Kanmonie.
Sie ist gleicbsam den Cxlnakt
Dessen, was man ausgepackt. «^i gà

/lus oem Notenwechsel öes Nationalrates
uno Lehrers Graber mit öem schweizerischen

Sunöesrate unö öem Staatsrate öer
Republik Neuenburg.

Note Graber A an öen Sunöesrat.
Entwickelt, obne Ont und Datum.
Bekommt ibn bien sein (Ultimatum.
Mit «Unnecbt in den Meinung vielen
Enscbeint en als Romödienspielen.
Enwäge. Bundesnat. du lennst

Racblesend seinen bittenn Ennst:

Icb wende micb so lang vendengen.
Bis ibn entlassen eune Scbengen
«Und den Genosse unbescbnänkt
Die Bügel in La Cbaux-de-Sonds lenkt.
Abolition und Amnestie
Benlange ich sün alle, die
Mit Mannesmut und kübnem Wagen
Die Renkenpsonten eingeschlagen.
Aus modnigem Gesängnisdust
Genettet micb an sneie Lust.
Den Renkensessein wend' entledigt.
Den Psannen. den so macbtoo» pnedigt.
Den Kumbent-Dnoz. den allenwegen
Mit Rede- und mit Tintendegen
Den Sneibeitsseinden tnat entgegen.
An diesem ist min sebn gelegen.
Weil en. als Antimilitän.
Bengnößent jede Scbauenmän.
Aus einen Külseleistung windet.
Wie icb. daß man den Webnmann schindet.

Wenn alles dieses abgewandelt.
Wind meine Sacbe enst bebandelt.
Beendigt ist die Rnecbtigung.
Icb beiscbe Gleicbbenecntigung!

Den kommende Gewaltsinbaben
In Cxtnasenien. Lebnen Gnaden."

«arl Iann
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